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Anfrage von:


LGA - Bereich Produkte
Fachgruppe EMA-SMG

Sicherheits-, Material- und Gebrauchsprüfungen

Dipl.-Ing. (FH) Th. Geng

Thema:


Bauart von IPX1 ...IPX7- Transformatoren für den Außenbereich

1. Konstruktive Anforderungen

Sicherheitstransformatoren nach EN 61558-2-6 und Netztransformatoren nach EN 61558-2-4 mit einer Schutzart IPX1 bis IPX6 müssen laut EN 61558-1 :1997 Abschnitt 19.17 entweder mit einer Abflussöffnung mit einem Durchmesser von mindestens 5mm oder einem Querschnitt von 20 mm² mit einer kleinsten Abmessung von mindestens 3mm ausgestattet sein. 

Die Abflussöffnung ist nicht erforderlich, wenn der Transformator vollkommen, einschließlich Wicklung und Kern, mit Isolierstoff ausgefüllt (d.h. vergossen) ist.

Transformatoren der Schutzart IPX7 und höher müssen bei ordnungsgemäßem Anschluß vollkommen geschlossen sein.

Der technische Hintergrund in den Anforderungen für IPX1-IPX6 Transformatoren liegt in der möglichen Entstehung von Wasser (Betauung) im Trafoinneren durch Luftaustausch und Wärmeschwankungen bei Verwendung im Außenbereich. 

Am häufigsten findet man Transformatoren der Schutzart IP X4  welche z.B. im Außenbereich zur Versorgung von Lichterketten eingesetzt werden. 

Leider ist immer wieder zu beobachten, daß selbst zertifizierte Produkte die Normanforderungen nicht einhalten, d.h. sie sind weder vergossen noch ist eine Ablauföffnung vorhanden. Besonders bei den sogenannten Steckernetzteilen, wird ein Vergießen aus Gewichtsgründen und Kostengründen häufig nicht praktiziert. 

2. Angeformter Netzstecker mit / ohne Dichtkragen

Nach IEC 60083:1997 wird bei den 2- poligen Steckern mit Schutzkontakt auf die nationale Steckernorm DIN 49441 Teil 2, für die spritzwassergeschützte Ausführung,  verwiesen. Ein Verweis auf die nationale Steckernorm DIN 49406 Teil 2 für die 2-poligen Stecker ohne Schutzkontakt mit Spritzwasserschutz fehlt jedoch. 

Dieses Fehlen dieses Verweises führt nach unseren bisherigen Erfahrungen nun dazu, daß dieser spezielle spritzwassergeschützte Stecker mit Dichtkragen von einigen Herstellern verwendet wird und von anderen nicht. Auch gibt es erfahrungsgemäß keine einheitliche Forderung seitens der Prüfstellen darüber. Dies führt laut unseren Beobachtungen zu erheblichen Wettbewerbsverzerrungen am Markt, da die unterschiedlichen Bauarten die Herstellkosten stark beeinflussen.



Bezug:

Norm, Abschnitt

Gesetz, Richtlinie


· EN 61558-1:1997 und entsprechende Teile 2

· DIN EN 60598-2-20 :1998

· IEC 60083

· DIN 49441 Teil 2

· DIN 49406 Teil 2

Fragen:


zu 1:  Mit welcher Begründung werden trotz vorhandener Normanforderung Produkte abweichend davon zugelassen.

zu 2: Ist die besondere nationale Anforderung an spritzwassergeschützte Steckerausführungen (Dichtkragen) eine Alternative oder zwingend ?

Lösungs-

Vorschläge:

Grundsätzliche Einhaltung der Normanforderungen.

Wenn Abweichungen zur Normanforderung zulässig sein sollen, dann müssen diese  festgelegt werden, damit eine einheitliche Vorgehensweise und Bewertung wieder sichergestellt ist.



Begründung:


Technisch gesehen gibt es keinen Grund den Anforderungen der Normen nicht zu entsprechen. 

Bei Abstimmung im Umlaufverfahren:





Ich bin mit dem Vorschlag 
(  Einverstanden

(  Nicht einverstanden

Falls Nein, bitte

Begründung:

Ggf. separates

Blatt verwenden




EK1-AD05.doc

Antwort von:


Name: 
Firma:

Telefon: 
Fax:

E-mail:





Datum:
Unterschrift:


